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EHRUNG 
Welche jungen BerUfs-
leute sich gestern auf 
Schlosü Vaduz ins gol­
dene Buch eintragen 
konnten. 4 
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Sachbeschädigung geklärt 
S C H A A N  - Am 16, August besprayten zwei 
Personen die Frontseite der Post Schaan mit 
dem Wort «Gangstaz». Durch die Sachbe­
schädigung entstand ein Schaden in unbe­
kannter Höhe. 

Die Ermittlungen der Landespolizei erga­
ben, dass die Sprayereien von schlechter 
Qualität waren und somit auf eine Amateur­
täterschaft geschlossen werden konnte. Au f ­
grund der Ermittlungen konnten schliesslich 
zwei Tatverdächtige einvernommen werden. 
Einer der beiden legte ein umfassendes Ge­
ständnis ab. Seitens der Landespoli/.ei er­
folgt eine Rapportierung an die Staatsan­
waltschaft. ' (pafl) 

VOLKI SAGT: 
«I)r Blochcrdöifall 
weder ko, alx-r 110, 

wenn er weder a soo 
schöös Mütter met-
brin^t wia neschtcrt.» 
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Früchte und Gemüse 
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AUSZEICHNUNG 
Wie- die Gemeinde 
Mauren für «beispiel­
hafte Gesprächskultur» 
Anerkennung gefunden 
hat. 5 

AZ 9494 SCHAAN 

PORTRAIT 
Was Werner Frick aus 
Balzers am Leben fas­
ziniert und was ihm an 
der Arbeit als Bühnen­
bildner gefällt. g 
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TRIUMPH 
Wie Andrea Clavadet-
scher den Rad-Mara­
thon» XXApis erstmals 
für sich entscheiden 
konnte. 21 

Vom Berner Regen 
in die Vaduzer Sonne 

Bundesrat Blocher besuchte Liechtenstein 
VADUZ - «Ich bin im Regen ab-
efahren und hier scheint die 
onne»: So das Fazit von 

Bundesrat Christoph Blocher 
anlässlich seines gestrigen Be­
suches in Vaduz. Und Blocher 
legte noch einen drauf: «Als 
Ostschweizer ist mir Vaduz nä­
her als Bern.» 

• Pater 

Die Gespräche zwischen Bundesrat 
Blocher und seinen liechtensteini­
schen Regierungskollegen Rita Kie-
ber-Beck und Alois Ospelt verliefen 
wie der gestrige Tag: Sonnig und an­
genehm. Dies betonten beide Seiten. 
«Die guten freundnachbarschaft-
lichen Beziehungen konnten weiter 
vertieft werden», so Regierungs-
chef-Stellvertreterin Kieber-Beck. 

Guter Grund für einen Besuch 
Bundesrat Blocher hielt fest, dass 

der Besuch zwar eigentlich nicht 
geplant gewesen sei, dennoch aber 
ein Grund für. eine Visite da gewe­
sen sei, den er nicht von der Hand 
weisen konnte. Seit genau 80 Jah­
ren Verbindet die Schweiz und 
Liechtenstein der Zollvertrag. «Als 
konservativer Politiker», so Blo­
cher, «gilt es, diese lang dauernde 
Verbindung zu feiern. Bewährtes 
soll weitergeführt werden.» Neben 
diesem Jubiläum hatten die Regie­
rungsmitglieder auch einige Sach­
fragen zu diskutieren. 

Sicherheit und 
Terrorismusbekämpfung 

Die Agenda des gestrigen Besu­
ches war voll. Neben den Höflich­
keitsbesuchen bei S. D. Erbprinz 
Alois und Regierungschef Otmar 
Hasler standen zahlreiche Traktan­
den mit  Justizministerin Kieber-
Beck und Innenminister Alo is 
Ospelt zur Diskussion. Zentral wa­
ren die Gespräche um Schengen 

Umfassendes Arbeitsgespräch in Vaduz: Regierungschef-Stellvertreterin Rita Kieber-Beck, Bundesrat Christoph 
Blocher und Innenminister Alois Ospelt. 

und Dublin. Aber auch Themenbe-
reichc wie Opferhilfe, Trust und die 
Zusammenarbeit im Sicherheitsbe­
reich wurden diskutiert. 

«Nur lösbare Probleme» 
Das bilaterale Verhältnis, betonte 

Blocher, sei hervorragend. Es handle 
sich stets um ein gegenseitiges Ge­
ben und Nehmen. «Im Bereich Trust 
hat Liechtenstein einen immensen 
Vorspning gegenüber der Schweiz-
Ich bin sehr froh, dass wir hier von 
den tiefen Erfahrungen Liechten­
steins profitieren können.» Blocher 
hob des Weiteren hervor, dass die 
Zusammenarbeit im Bereich der 
Kriminalität ausgebaut wird. Dazu 
auch Innenminister Alois Ospelt: 
«Wir können gegenseitig auf unsere 
Datenbanken zugreifen. Des Weite­
ren dürfen w i r  die Informationssys­

teme betreffend Fingerabdrücke und 
DNA-Analysen nützen.» 

Bedeckter Blocher 
«Die Meinungsbildung in der 

Schweiz ist noch nicht abgeschlos­
sen», hielt sich Blocher zum 
Bundesratsbeschluss in Sachen 
Schengen bedeckt. «Ich gehe aber 
davon aus, dass es ein Referendum 
geben wird.» Er selbst werde an der 
Meinungsbildung nur beschränkt 
teilnehmen. «Jeder kennt meine per­
sönliche Haltung. Es ist nicht die 
Aufgabe das Bundesrates, Kampag­
nen zu führen. Die Aufgabe des 
Bundesrates besteht darin, Pro und 
Contra aufzuzeigen.» Und was wür­
de Blocher Liechtenstein raten? Es 
sei egal, wie sich Liechtenstein ent­
scheide. Er sei davon überzeugt, 
dass die Sicherheitszusammenarbeit 

organisatorisch angepasst werden 
müsse. Heute halte die Schweiz 
rund 100 000 Menschen an den 
Grenzen zurück und beschlagnahme 
rund die Hälfte aller Drogenfundc 
an der Grenze. «Dies alles müsste in 
den Hinterraum verlegt werden.» 

Polarisieren? 
Ein Gustostückchen aus der Pres­

sekonferenz: Als Blocher gefragt 
wurde, ob er in Liechtenstein genau 
so polarisiere wie in der Schweiz, 
zeigte sich die trockene Art des Po-
litprofis. «Ich wurde freundlich emp­
fangen. In dieser kurzen Zeit meines 
Aufenthaltes konnte ich dies nicht 
verifizieren.» Und Blocher würdo 
auf einer Ansichtskarte nach Bern in 
etwa Folgendes festhalten: «Losge­
fahren bin ich im Regen, in Vaduz 
scheint die Sonne.» Seite 3 

Geschwindigkeitskontrollen am Montag 
Sicherung von Schulwegen - Polizeien führen Kontrollen durch 

SCHWEIZ/VADUZ - Kinder gehö­
ren zu den schwächsten und 
damit verletzlichsten Teilneh­
mern im Verkehr. Als Fussgän­
ger sind sie einem immer dich­
ter werdenden motorisierten 
Verkehr und dadurch immer 
grösseren Gefahren im Stras­
senverkehr ausgesetzt. 

Rund 2500 Kinder verunfallen ge­
mäss Unfallstatistik jährlich auf 
schweizerischen Strassen, ein Vier­
tel davon auf dem Schulweg. Oft  
enden Zusammenstösse zwischen 
Kindern und motorisierten Fahr­

zeugen tragisch. Dabei spielt die 
gefahrene Geschwindigkeit meist 
eine entscheidende Rolle. Autofah­
rer müssen wissen, dass die Wahr­
nehmung und Konzentration bei 
Kindern noch nicht voll entwickelt 
ist und sie deshalb nicht in der La­
ge sind, sich auf und, neben der 
Strasse jederzeit korrekt zu verhal­
ten. Fahrzeuglenker werden gebe­
ten, Unfälle durch eine aufmerksa­
me und angepasste Fahrweise zu 
verhindern. Insbesondere im Be­
reich von Schulhäusern und Spiel­
plätzen sowie entlang von Schul­
wegen soll vorsichtig und langsa­

mer gefahren werden. A m  Montag, 
den 30. August führen die Polizei­
korps des Ostschweizer Polizeikon­
kordates (Kantonspolizeien Grau­
bünden, St. Gallen, Gjarus, Appen-
zell-Innerrhoden, Appenzell-Äus-
serrhoden, Thurgau, Schaffhauser 
Polizei, Stadtpolizei St. Gallen, 
Stadtpolizei Chur) gemeinsam mit  
der Kantons- und Stadtpolizei von 
Zürich/der Kantonspolizei Schwyz 
sowie der Landespolizei des Fürs­
tentums Liechtenstein zu unter­
schiedlichen Zeiten Geschwindig­
keitskontrollen entlang von Schul­
wegen durch. (PD) 
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